
Für die Gemeinde Rommerskirchen

Kliniken in Not! 
Zukunft der NotfallVersorgung
Gute gesundheitliche Versorgung – schon lange ein 
Thema für die SPD in Rommerskirchen. Die eigene  
Rettungswache und eine Kinderarztpraxis sind Erfolge 
der letzten Jahre. Umso beunruhigender sind nun die 
Pläne des Kreises zur Schließung der Notfallambulanz im 
Krankenhaus Grevenbroich und der Geburtsstation im 
Krankenhaus Dormagen. Bei einer SPD-Podiumsdiskus-
sion wurden Hintergründe beleuchtet: Bernd Hirsekorn, 
Betriebsratsvorsitzender der betroffenen Krankenhäuser 
und gelernter Krankenpfleger, kritisierte die Kreis-Pläne. 
„Deutlich schief gegangen“ sei es mit der versprochenen 
„Augenhöhe“ bei der Fusion der beiden früheren Kreis-
krankenhäuser mit dem Lukas-Krankenhaus in Neuss - 
oberste Priorität bei den Verantwortlichen habe aus-
schließlich das Lukas-Krankenhaus gehabt. Notfallsanitä-
ter Marcel Offermann – früherer Leiter der Rettungs- 
wache in Rommerskirchen – hält die vom Kreis „mal 
eben“ ins Spiel gebrachte „Aufrüstung“ und „Erweite-
rung“ von Rettungswachen für utopisch: Anfahrtszeiten 

von bis zu 30 Minuten nach Neuss wären eine massive 
Verschlechterung. Schockiert zeigte sich Krankenschwes-
ter Michaela Schmitz, die unter Tränen für die Beschäf-
tigten am Krankenhaus in Grevenbroich berichtete: „Wir 
sind so ein tolles Team, aber was hier gerade mit unserem 
Krankenhaus passiert, macht uns einfach fertig!“  
Dr. Clemens Stock, Chefarzt am Marienhospital Aachen 
und langjähriger leitender Oberarzt im Elisabeth-Kran-
kenhaus bezog klare Position: Die Krise des Rheinland Kli-
nikums sei „betriebswirtschaftlich hausgemacht und 
politisch gewollt“. Stock regte den von Dr. Martin  
Mertens mehrfach vorgeschlagenen Neubau eines Kli-
nikums zwischen dem Neusser Süden, Neukirchen und 
Gohr an – ein von allen Seiten gut erreichbarer Standort. 
Das Argument zu hoher Kosten ließ er nicht gelten: allein 
aus Strukturwandelmitteln könnte eine Förderung kom-
men. Ein Neubau sei „langfristig günstiger und zukunfts-
sicherer als die Flickschusterei an den maroden 
Krankenhäusern“ – so Dr. Martin Mertens. (...)
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Vom Internationalen Tag zur Beendigung der Gewalt 
gegen Frauen am 25. November bis zum 10. Dezember, 
dem Tag der Menschenrechte, wird durch eine UN-
Kampagne weltweit über Gewalt an Frauen aufgeklärt, 
aufgerüttelt und das Thema aus der Tabu-Zone geholt. 
„Unsere SPD-Frauen haben ganz unterschiedliche Be-
züge zum Thema – sei es aus dem persönlichen oder 
beruflichen Umfeld, deshalb war gleich klar, dass wir 
uns beteiligen wollen“, so Janine Mertens. „Wir zeigen 
Präsenz an den 16 Tagen und informieren über das 
Thema u.a. über Instagram.“ Die Kriminalstatistik zeigt: 
Es gibt einen Anstieg der Gewalt gegen Frauen. 2023 
tötete alle zwei Tage ein Mann seine (Ex-)Partnerin, 
jeden Tag fand ein Tötungsversuch statt. Weniger als 
alle vier Minuten fügte ein Mann seiner Partnerin Ge-
walt zu. Alle zwei Stunden erlebt eine Frau sexualisierte 
Gewalt durch ihren Partner. „Das ist leider nur die 
Spitze vom Eisberg, die Dunkelziffer ist extrem hoch. 
Viele Frauen haben Angst, fühlen sich schuldig oder 
schämen sich“, führt Annette Greiner aus. Da ist es 
wichtig, dass Frauen sich anonym professionelle Hilfe 
holen können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Dezember 2016 führte Bürgermeister Dr. Martin 
Mertens den jährlichen Weihnachtsmarkt in der  
Gemeinde Rommerskirchen ein. Zunächst auf dem 
Marktplatz, heute auf dem Dorf- und Festplatz, ist der 
Weihnachtsmarkt ein absoluter Erfolg, der tausende 
Menschen anzieht. In diesem Jahr wird es am dritten 
Adventswochenende (Sa. & So.) den bislang größten 
Weihnachtsmarkt der Geschichte der Gemeinde geben. 
„Die Wirtschaftsförderung, die sich intensiv darum 
kümmert, dass vor allem heimische Unternehmen hier 
ihre Produkte ausstellen und anbieten können, macht 
eine hervorragende Arbeit und unterstützt mit dieser 
das Gemeindeleben und das soziale Miteinander“, wie 
SPD-Fraktionsvorsitzende Annette Greiner findet. „Ge-
meinsam freuen wir uns auf einen gelungenen Jahres-
abschluss und eine besinnliche Weihnachtszeit.“
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Man müsse visionär sein: „Damals hat man mir auch  
gesagt: ‚Eine Rettungswache oder einen Kinderarzt - das 
schafft ihr niemals!‘ Mit langem Atem und kluger Strate-
gie hat es aber funktioniert.“ Für ihn gelte: „Gesundheit 
und Bildung haben oberste Priorität. Es darf keine  
Verschlechterung der Notfallversorgung für die Men-
schen in Rommerskirchen geben!“ Dafür kämpfe er.  
 

     Weitere aktuelle Infos, darunter auch ein 
     fachlich fundiertes Konzeptpapier, gibt es 
     unter: kurzlinks.de/1yoe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Deutlich kritisiert die SPD Rommerskirchen die Kürzun-
gen der CDU-geführten Landesregierung in den Berei-
chen Bildung und Soziales. Besonders hart trifft es 
Bedürftige und Familien. Ministerpräsident Hendrik 
Wüst (CDU) und seine Stellvertreterin Mona Neubauer 
(Grüne) wollen die Maßnahmen zur Armutsbekämpfung 
um über die Hälfte streichen. Im Bereich der Förderung, 
Beratung und Hilfen für Familien soll das Minus zusam-
men mehr als 16 Millionen Euro betragen. „Dass die CDU 
nie die Partei war, die sich für sozial Schwächere und Fa-
milien einsetzt, ist bekannt. CDU und Grüne fördern 
mehr Armut und weniger Bildung. Das ist eine gefähr-
liche Mischung, gerade in diesen unsicheren Zeiten“, so 
SPD-Fraktionsvorsitzende Annette Greiner.  
Auch den Schutz für gewaltbetroffene Frauen will die 
Landesregierung reduzieren. „Das ist unverantwortlich“, 
so die Vorsitzende der SPD-Frauen, Janine Mertens. „Vor 
Ort führen wir Aktionen durch, um Gewalt gegen Frauen 
zu bekämpfen und das Land kürzt auf der anderen Seite 
die Mittel.“ 
Zudem fehlen insbesondere bei der Bildung, bei Kitas 
und Schulen, nach wie vor notwendige Investitionen. Bei-
spiel: Während Rommerskirchen Geld in die Hand 
nimmt, um das dritte Kindergartenjahr für alle kostenlos 
zu gestalten und jährlich Millionen in Kitas und Bildung 
investiert, kürzt das Land knallhart. „Bildung ist die wich-
tigste Ressource für unsere Zukunft. Das muss auch end-
lich mal in die Köpfe von CDU und Grünen in NRW 
hinein“, ist Bildungsausschussvorsitzender Dr. Udo Flegel 
sauer. „Ich hoffe, die Parteivertreter von CDU und Grünen 
vor Ort sind klüger als ihre Vertreter im Landtag. Herrn 
Wüst und Frau Neubauer laden wir gerne einmal nach 
Rommerskirchen ein, um zu zeigen, wie gute Bildung 
funktionieren kann!“ 
„In Zeiten wachsender sozialer Ungleichheit und steigen-
der Armut brauchen wir mehr und nicht weniger soziale 
Unterstützung", betont der Vorsitzende des Sozialver-
bandes VdK in Rommerskirchen, der Kreistagsabgeord-
nete Johannes Strauch. "Wer hier den Rotstift ansetzt, 
wird langfristig mit noch höheren gesellschaftlichen Fol-
gekosten rechnen müssen. Die von der schwarz-grünen 
Landesregierung anvisierten Einsparungen in Höhe  
mehr als 80 Millionen Euro werden dramatische  
Auswirkungen auf die soziale Infrastruktur des  
Landes haben“, so Strauch.

Harry Marquardt (Nettesheim/Frixheim) 
Ich möchte gerne wieder für meinen Wahlbezirk Nettesheim/Frixheim  
antreten, mit dem ich mich sehr verbunden fühle. Seit vielen Jahren enga-
giere ich mich ehrenamtlich und kümmere mich unter anderem um das 
„Bächle“ in Nettesheim. Weitere Themen, für die ich mich stark machen 
will: Sicherheit für unsere ältere Bürgerinnen und Bürger, aber auch für un-
sere Kinder im Ort.  
 
» E-Mail: harry.marquardt@spd-rommerskirchen.de

Wir stehen für Sie in den Startlöchern
Kommunalwahl

Sarah Pargan (Ramrath/Villau) 

Rommerskirchen soll eine gute Heimat für Menschen allen Alters sein. Ich 
möchte, dass wir hier weiter für gute Betreuung und Bildung stehen. Und 
die Wertschätzung und Unterstützung des Ehrenamts zum Beispiel in der 
Feuerwehr, im Schützenwesen und im Sport ist mir wichtig, denn das ist es, 
was unsere Gemeinde mit seinen Ortsteilen ausmacht und zusammenhält.  
 
» E-Mail: sarah.pargan@spd-rommerskirchen.de
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Kommunalwahl am 14. September 2025 
Bürgermeister | Gemeinderat | Landrat | Kreistag

Annette Greiner (Roki-Mitte) 
Mit Mut, Schwung und Hartnäckigkeit möchte ich mich weiter einsetzen 
für die Menschen in meinem bisherigen Wahlkreis in Roki-Mitte. Ich lebe 
gerne in Rommerskirchen und möchte dazu beitragen, dass sich unsere Ge-
meinde weiterhin so positiv entwickelt – im Bereich der Kitas, Schulen und 
Ganztagsbetreuung, im Bereich des Wohnens und auch der medizinischen 
und sozialen Versorgung für alle Menschen, die Unterstützung brauchen.  
 
» E-Mail: annette.greiner@spd-rommerskirchen.de

Johannes Strauch (Widdeshoven/Hoeningen) 
Ich möchte mein Engagement für den Wahlkreis Widdeshoven/Hoeningen 
fortsetzen und hier vor allem die Schule in ihrer Weiterentwicklung unter-
stützen. Für den Neubau einer Sporthalle sowie die Vergrößerung des Schul-
hofes will ich mich einsetzen. Der Ausbau des Fahrradweges zwischen 
Wevelinghoven und Widdeshoven an der L 69 und die Verbesserung der We-
gesituation auf dem Friedhof Hoeningen sind weitere Ziele.   
 
» E-Mail: johannes.strauch@spd-rommerskirchen.de
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